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Die lex Studt
Das Schulunterhaltungsgeſetz hat das Herrenhaus paſſiert

und iſt an das Abgeordnetenhaus zurückgelangt Die Geſtalt
die es infolge der Abſtimmungen in der erſten Kammer er
langt hat lehrt deutlich daß von einer Aufrechterhaltung
der Grundlagen des Kompromiſſes nicht mehr die Rede ſein
kann Der Geſetzentwurf iſt noch eine Schattierung konſer
vativer geworden als er bereits war Jn letzter Stunde
traten die Junker mit Wünſchen hervor die eine Sank
tionierung ihrer privilegierten Stellung bezwecken Es iſt
alſo von einer Seite ein Angriff auf das Zuſtandekommen
des Geſetzentwurfes erfolgt von der man ihn am wenigſten
hätte erwarten können Abzuwarten bleibt welches Intereſſe
nach dem Abſchwenken der Junker die ſo kompromißfreudigen
Freikonſervativen und Nationalliberalen der Vorlage noch
bewahren werden Werden ſie jetzt wieder ſchweren
Herzens nachgeben

Die von der Herrenhauskommiſſion geſchaffene Schwierigkeit
die ſich aus der Einfügung eines S 234a ergab iſt allerdings
vom Plenum des Herrenhauſes wieder beſeitigt worden
Dieſer Paragraph der urſprüngliche S 12 der Regierungs
vorlage wollte den Gemeinden das Verfügung recht über die
Schulgrundſtücke nehmen Das Abgeordnetenhaus hatte ihn
nach langen Verhandlungen für unannehmbar erklärt und
ſo war er geſtrichen worden indem die Frage ſelbſt künftiger
Entſcheidung vorbehalten wurde Das Herrenhaus kam
in dieſem Punkte den Wünſchen des Abgeordnetenhauſes
entgegen Damit wird weiteren Differenzen die ſich auf dem
Gebiet des Verfügungsrechts über die Schulgrundſtücke
zwiſchen Regierung und Gemeinden ergeben können keines
wegs vorgebeugt Die weitgehenden Anſprüche der Regierung
bleiben vielmehr beſtehen und ſie wird ſie gewiß in ſpäterer
Zeit geltend zu machen ſuchen wenn ſie erſt die Schul
oorlage ſicher unter Dach und Fach gebracht hat

Die Durchbrechung des Kompromiſſes erfolgte zunächſt
bei demſelben 8 23 durch die Annahme eines Antrages
Klitzing Schon am Dienstag wurde er angenommen als
er nur handſchriftlich vorlag So mußte über ihn am
Littwoch nochmals abgeſtimmt werden Und auch das

zweite Mal erlangte er eine große Mehrheit Klitzings
Forderung ging dahin die Beſtimmung zu ſtreichen wonach
für die Feſtſtellung des Verteilungsplanes des Kreis
ausſchuſſes für die Schullaſten die Genehmigung der Schul
aufſichtsbehörde erforderlich iſt Der Kreisausſchuß in
welchem das Element der großen Grundbeſitzer einen über
wiegenden Einfluß beſitzt würde alſo unabhängig von der
Schulaufſichtsbehörde hinſichtlich der Verteilung der Schul
laſten gemacht Miniſterialdirektor Schwartzkopff Finanz
miniſter v Rheinbaben der Berichterſtatter der Kommiſſion
machten die lebhafteſten Einwände geltend Rheinbaben
ſprach das Wort Unannehmbar Es wäre in der Tat
eine ſonderbare Politik wenn der Staat der 23 Millionen
Mark für Volksſchulzwecke verwendet bei der Feſtſtellung
des Verteilungsplanes kein Wort mitzureden hätte Die
großen Grundbeſitzer wollen vom Staate zwar gern Hilfe
annehmen aber ſie betrachten dieſe Geldunterſtützung als
eine Fron die ihnen zur freien Verfügung geſtellt wird

Eine weitere Verſchlechterung der Regierungsvorlage wurde
bei S 36 auf Antrag der Kommiſſion die damit einem
Wunſche des Kardinals Kopp entſprach eingefügt indem
beſchloſſen wurde daß die Zuſammenſetzung des Lehrkörpers
ſich tunlichſt dem konfeſſionellen Verhältnis der die Schule
beſuchenden Kinder anſchließen ſoll Auch dieſe Beſtimmung
iſt mit dem Kompromiß nicht in Einklang zu bringen Das
Abgeordnetenhaus kann ſchwerlich ohne Stellungnahme an

Peuillenon
Ablens Modelle

Georg Brandes der genaueſte Kenner von Jbſens
Perſönlichkeit hat ſoeben ein kleines Buch erſcheinen laſſen
in dem er äußerſt wertvolle Mitteilungen über den dichte
riſchen Schaffensprozeß des großen rege giht Ein
fortwährendes Grübeln Nachdenken und Träumen aus
kleinen äußeren Erlebniſſen geboren und emſig fort
geſponnen ſchuf allmählich die leuchtenden Kriſtalle ſeiner
Werke Ein ſtetes Hin und Herwenden der Probleme ein
Aufwerfen von Fragen und Rätſeln ein Weiterſpinnen der
aufgenommenen Motive bis in die kleinſten Einzelheiten ein
fleißiges Nachforſchen und Durchdenken hüllt ihn immer
tiefer in Sinnen und Suchen in Märchen und Phantaſien
ein waches lebendiges Aufſteigen der erlebten Stimmungen
getaucht in eine wunderſame neue Anſchauung ein Ausmalen
der nun zum Eigenleben erwachten Phantaſiegeſtalten in
allen ihren Vorausſetzungen ihrem Milieu ihrer ganzen
Struktur löſt ſich daraus in ſchärfen Umriſſen dann ent
puppt ſich allmählich wenn ſie reif geworden iſt aus all
den ſich zuſammenſchließenden Fäden der unaufhörlich
wirkenden ſtillen Geiſtesarbeit eine Dichtung

Geringfügige und zufällige Anläſſe des äußeren Lebens
haben in Jbſen den Keim zu ſeinen Dichtungen gelegt aber
dieſe Elemente der Wirklichkeit wurden durch die Schärfe
a unerbittlichen Beobachtung t et ſeiner

äü

chroffen Problemſtellung die leidenſchaftliche Anteilnahme
eines eigenen Weſens an den fremden Schickſalen völlig

verändert und umgeformt So haben in ſeiner Jugend die
euren r der damaligen nordiſcheniur Kierkeggard und Björnſön ſein Dichten ſtarbeeinflußt Die Einwirküng der e liatſeten ſo
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Bierzigſter Jahrgang

den Gutsbezirken ſicherten

kunft erzählte in weißem Atlaskleide bis
in der Einſamkeit des Gebirges auf tragiſ

dieſer See die eine weitereſtarke Durchbrechung des Simultanprinzips bedeutet
Die feſte Haltung der Oberbürgermeiſter im Herrenhauſe

hatte geſtern wenigſtens den einen Erfolg daß den großen
Städten wider ihren Willen keine konfeſſionellen Schul
kommiſſionen aufgenötigt werden können Die Streichung
dieſer Beſtimmung erfolgte nach lebhafter Debatte auf An
trag des Fürſten Hatzfeldt Schon vorher bei dem 844 war
es zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen der OberbürgerMeiſerpartet und der Regierung gekommen wo es ſich um

die Beſtimmung handelt daß die Regierung befugt ſein ſoll
unter Umſtänden Mitglieder aus der kommunalen Schul
deputation auszuſchließen Wenn auch Miniſterialdirektor
Schwartzkopff dem Oberbürgermeiſter Fuß in Kiel gegenüber
verſprach dieſe Beſtimmung nicht rigoros zur Anwendung
bringen zu wollen ſo lehrt doch der Regierungskurs im
Falle Penzig was man von der Zukunft zu befürchten hat
Es bleibt abzuwarten was das Abgeordnetenhaus zu der
bereits erwähnten Beſtimmung des 845 wonach Schul
kommiſſionen zwar durch einen Gemeindebeſchluß nicht aber
allein auf Antrag der Schulauſſichtsbehörde eingeſetzt werden
können nachträglich beſchließen wird

Den Clou der geſtrigen Beratungen bildete die Ein
bringung des Antrags Eulenburg in Sachen der Lehrer
und Rektorenberufung Die Herrenhauskommiſſion hatte
ſich bekanntlich dahin entſchieden daß in Schulverbänden
mit mehr als 25 Schulſtellen die Berufung der Lehrer den
Gemeinden zuſteht in allen anderen Fällen prinzipiell durch
die Auffichtsbehörde erfolgt Deſſen nngeachtet ſollte der bis
herige Rechtszuſtand gewahrt bleiben inſofern als die Ge
meinden die bisher das Necht der Lehrerberufung beſaßen
es auch in Zukunft ausüben ſollten Dieſe Lesart der
Herrenhauskommiſſion war eine unzweifelhafte Verbeſſerung
gegenüber der Abgeordnetenhausfaſſung Geſtern wurde
nun vom Plenum des Herrenhauſes unter Zuſtimmung der
Regierung dieſe Löſung der Differenzen wieder umgeſtoßen

ür die kleineren Gemeinden unter 25 Schulſtellen wurde
as Anſtellungsrecht der Regierung ohne Einſchränkung

angenommen Für die größeren Gemeinden mit über
25 Schulſtellen ſoll das Abgeordnetenhauskompromiß bindend
ſein Der von der Herrenhauskommiſſion geſtrichene Vor
behalt daß die Löſung nur eine einſtweilige bis zum
Erlaß eines allgemeinen Geſetzes über die Lehreranſtellung
gültige ſein ſolle wurde vom Plenum rekonſtruiert Ver
gebens ſuchten die Oberbürgermeiſter die der Selbſt
verwaltung der Städte günſtige HerrenhausKommiſſions
faſſung zu retten

Eine Ausnahmeſtellung erzielten wiederum die Junker
die ſich durch den Antrag des Grafen Burgsdorff ihre
jetzigen Patronatsrechte bei der Anſtellung der Lehrer in

Die Annahme des Antrags
Burgsdorff deſſen Konſequenzen ſich noch gar nicht über
ſehen laſſen erweitert die Kluft die ſich innerhalb der
Kompromißparteien ſowie zwiſchen der Regierung und der
Rechten aufgetan hat er hebt die ſtaatliche Anſtellungs
befugnis auf dem Lande auf und muß direkt zur Gefährdung
der geſamten Vorlage führen

Von den ſonſtigen bemerkenswerten Beſtimmungen iſt noch
hervorzuheben daß S 30 der die Frage der Trennung desSchulamts vom Küſteramt vetrifft in der Kommiſſions
faſſung angenommen wurde mit der Beſtimmung daß wenn
eine gütliche Auseinanderſetzung ausſichtslos iſt der Ober
präſident die Entſcheidung über das Vermögen verfügt und
daß gegen deſſen Verfügung der ordentliche Rechtsweg an
wendbar iſt Ferner nahm das Herrenhaus den S 2 in der
Form an daß den Stadtgemeinden mit mehr als 25 Schul

Anſchauungen des großen Denkers Sören Kierkegaard
die Jbſen nicht ſo durch ein Studium der Werke des
Philoſophen als durch die lebendige Mitteilung ſeines
Schülers Lammers nahegebracht wurde iſt im Brand
unleugbar wie überhaupt Brandes in der Erſcheinung
Kierkegaards die wichtigſte geiſtige und kulturelle Voraus
ſetzung für das Auftreten des Dichters erblickt

Auf Björnſon den Mitſtrebenden Sieghaften früh
Anerkannten und Gefeierten der ſich ganz der Sicherheit

ſeiner Kraftnatur überließ mußte der zweifelnde ringende
aus dem Dunkeln emporſtrebende IJbſen mit ähnlichen
bitteren Gefühlen blicken wie der junge Schiller auf den
ſtolz herangereiften Goethe In den miteinander kontraſtierten
Helden der Kronprätendenten ſchuf er Repräſen
tanten dieſes perſönlichen Gegenfatzes wobei der dämoniſch
unſichere komplizierte Skule dem Jbſen ſein Inneres lieh
intereſſanter und reicher charakteriſiert iſt als der einfach
ſchlichte Haakon Jm Peer Gynt wendet ſich der
Dichter auch gegen das Naturburſchentum und die derbe
Raufluſt der Björnſonſchen Bauern indem er ihrer einfachen
und etwas ſentimentalen Schilderung die vielgeſtaltige
Pſychologie eines jenſeits von Gut ünd Vöſe ſtebenden
Schwärmers entgegenſetzt Jn dem Steensgard des Bund
der Jugend finden ſich Anſpielungen auf die politiſche
Stellung und die rhetoriſche Agitation Björnſons

Das eigentliche Modell für den Peer Gynt der zu
einem tiefſinnigen e ol nordiſchen Träumens und
Fabulierens We en ſollte war ein prahleriſcher und
phantaſtiſcher Däne den Jbſen in Jtalien bepbachtete
ein ſeltſamer Kumpan der ſich ſein eigen Königreich erſann
italieniſchen Mädchen wunderſame e von ſeiner Her

en Seeionen harrte
r in verhängnisvoller Verwirrung des Scheins und Seins

eine eingebildete poetiſche Begabung ins Leben übertrug
Die Geſtalt der Novra die ja ſchon in der Selma des

Donnerstag den 5 Juli
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ſtellen das Recht zuerkannt wird nicht gegen ihren Willen
mit anderen Gemeinden zu einem Schulverbande vereinigt
zu werden

Dies die weſentlichſten Beſchlüſſe Es ſind eine Reihe
neuer Klippen aufgetaucht an denen die lex Studt ſcheitern
kann Freilich gibt die Kreuzztg die Parole aus daß die
Konſervativen das Geſetz nicht zu Fall bringen würden Aber
die t aufs neue verjunkerte Vorlage kann den National
liberalen und Freikonſervativen jedenfalls in der vor
liegenden Form nicht mehr annehmbar ſein Das Kom
promiß iſt wiederum geſprengt Werden ſie nun abermals

nachgeben F WDeutſches Reich
Ein Attentat anf den Dentſchen Kaiſer

geplaut
Aus Seattle im Staate Waſhington wird wie ſchon kurz

berichtet worden iſt gemeldet daß die dortige Polizei nach einer
auf Wunſch der deutſchen Regierung veranſtalteten Unterſuchung
in dem früher von einem gewiſſen Auguſt Roſenberg bewohnten
Hauſe eine Hausſuchung vornahm wobei eine vollſtändige Ein
richtung zur Herſtellung von Höllenmaſchinen gufgefunden
wurde Der Korreſpondent der Köln Zta telegraphiert hierzu
noch aus Seattle Auguſt Roſenberg dem man anarchiſtiſche
Geſinnung zuſchreibt reiſte am 1 Juni von Seattle nach
Hamburg Um dieſe Zeit ging der deutſchen Regierung ein
Warnungsſchreiben aus Seattle zu ſie ſolle ſich auf ein
Attentat anf den Deutſchen Kaiſer gefaßt machen
und Vorkehrungen treffen Die deutſche Regierung ſetzte den
Konſul in Seattle in Kenntnis auf deſſen Anregung die Polizei
vorgeſtern die Hausſuchung in dem vormals von Roſenberg be
wohnten Hauſe vornahm

Herr v Boetticher
Dem Miniſter v Boetticher iſt öfters vorgeworfen

worden den Fürſten Bismarck verraten zu haben Das
wollen die Hamb Nachr nicht gelten laſſen und gerade dieſes
Blatt kann wiſſen was wirklich geweſen iſt Es ſagt

Die Auseinanderſetzungen im Jahre 1895 hatten ihre Ur
ſachen darin daß Herr v Boetticher eine Aeußerung die Fürſt
Bismarck in Friedrichsruh beim Empfang des Zentralaus
ſchuſſfes des Bundes der Landwirte getan auf ſich bezog ob
wohl ſie gar nicht gegen ihn gerichtet war was ſpäter den
Fürſten zu dem bekannten Ausſpruch bewog Warum
läuft er mir denn mutwillig in den Kugelſtrich
wenn gar nicht nach ihm geſchofſen wird Auch
die Enthüllungen über den Schwiegervater des Herrn von
Boetticher ſind nicht von Friedrichsruh aus veranlaßt
worden Die erſte Erwähuung der Sache erfolgte in Wien
und lieferte ſchon durch die Unrichtigkeit der dabei angegebenen
Ziffern den Beweis daß ſie von kompetenter Seite nicht aus
gegangen ſein konnte Wie wenig Fürſt Bismarck daran
dachte Herrn v Boetticher die Rolle nachzutragen die er in
den kritiſchen Märztagen des Jahres 1890 geſpielt
hat ging u a daraus hervor daß er im Juni 1895 in unſerem
Blatte einen Artikel veranlaßte in dem es u a hieß Wir
halten Herrn v Boetticher einſtweilen für nicht gut ent
behrlich Er bildet mit ſeiner parlamentariſchen Routine eine
notwendige Ergänzung ſeiner Kollegen die in Nachteil
geraten würden wenn er ausſchiede und ſein Ausſcheiden
würde auch keine Aenderung der Politik ſondern nur eine ge
ſchäftliche Notlage der Hinterbliebenen herbei
führen Wir würden befürchten daß wenn dem damaligen
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe die parlamentariſche und ge
ſchäftliche Routine des Herrn v Boetticher verloren ginge der
ihm eine ihm nicht vertraute oder nicht gewohnte Arbeit ab
nimmt auch die Stellung des jetzigen Kanzlers ſelbſt erſchüttert
werden würde wie er das ja mit eigenen Worten in ſeiner
Aeußerung bei der Kanalfeier angedentet hat Das würden
wir in hohem Maße beklagen ſchon weil wir von der Tätig
keit des Fürſten Hohenlohe als Kanzler die ſorg

Bund der Jugend leiſe angedeutet iſt entſtand aus einem
Briefwechſel Jbſens mit einer Dame die ihm über einen
nicht näher bezeichneten Kummer manches mitteilte Der
Dichter grübelte nun viel über die Art der Sorgen nach und
kam zu dem Schluß es müßten Geldſorgen ſein Wirklich
befand ſich die Dame durch ihren Leichtſinn in einer ſchlimmen
Situation denn ſie hatte um ſich neue Möbel zu kaufen
eine Unterſchrift gefälſcht und dadurch Geld erlangt Aus
dieſer a lin Alltagsgeſchichte iſt die pſychologiſch und

ich ſo unendlich vertiefte Fabel der Nora ent
proſſen

Der Stoff der Hedda Gabler iſt aus verſchieden
artigen und zerſtreuten Einzelheiten zuſammengefügt worden

Ibſen kannte einen jungen Gelehrten der ihn außerordent
lich verehrte Eines Tages erhielt er von ihm ſämtliche
Briefe die er an ihn geſchrieben ſowie ſeine Photographie
ohne ein Wort der Erklärung zurück Der Vorfall be
ſchäftigte ihn aufs Aeußerſte ſeine ganze Luſt am Rätſel
raten ſein erſtaunliches Kombinationstalent traten in

Tätigkeit und er kam ſchließlich zu dem Reſultat ſeit junger
Freund müſſe in einem Anfall von Wahnſinn ihn ſelbſt den
er ſo liebte mit einem geliebten Mädchen verwechſelt und als
er bei Aufgabe ihres Verhältnis der Braut Briefe und
Bild zurückſenden wollte ſtatt deſſen einen anderen ihm
teuren Menſchen nämlich Jbſen die Liebeszeichen zurück
geſchickt haben Seine Vermutungen beſtätigten ſich zu
gleich brachte er heraus daß ſein Freund ein ſtarker Trinker
geworden war und im Rauſch ſogar das Manufkript zu
einem Buche verloren hatte Zufällig erfuhr er auch von
einigen etwas anrüchigen Liebesabenteuern des jungenMannes Damit waren alle vealen Grundlagen ſür die

Geſtalt des genialen verkermenen Eilert Lövborg gegeben
Für zwei weitere wichtige Szenen des Dramas gab ihm die
e a scandaleuse Kopenhagens die Vorbilder Da hatte
le Frau eines Komponiſten ihrem Manne der zu ſpät nach

EiferſuchtHauſe kam in einem Anfall maßloſer das
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fältige Pflege unſerer Beziehungen zu Rußland erwarten diee Wig eine der erſten haben unſerer auswärtigen Politik

betrachten
Das ſehe meinen die Hamb Nachr eher einer Unterſtützung
des Herrn v Voetticher als einem Angriffe auf ihn ähnlich
Allerdings habe die Art und Weiſe wie Herr v t die
ihm übrertragene Aufgabe einer Vermittelung zwiſchen Berlin
und Friedrichsrnh gelöſt den Fürſten zu Auffaſſungen über
e v VBoetticher veranlaßt die dieſem nicht vorteilhaft ſeinnnten Es war aber gehäſſige Entſtellung der Tatſachen wenn
damals in der Zentrumspreſſe behauptet wurde Fürft Bismarck

i deshalb zornig auf Herrn v Boetticher well dieſer nach dem
kücktriit des Fürſten ſeine ungewöhnlich große Arbeitskraft dem

Kaiſer und dem Reiche weiter zur Verfügung geſtellt habe an
ſtatt ſich der Bismarckſchen Fronde anzuſchließen Dann hätteFürſt Bismarck z B auch auf ſeinen zweiten Sohn Wilhelm
ornig ſein müſſen der bekanntlich beim Ausſcheiden ſeines
alexs ebenfalls im Amte blieb und ſpäter als preußiſcher Ober

präſident leider zu früh verſtorben iſt
a einem Aufſatz in dem er über die Perſönlichkeit des aus

iedenen Oberpräſidenten v Bötticher allerhand Richtiges
und Boshaftes zu ſagen weiß kommt ein Mitarbeiter der Frkf
e auch auf die Gründe des Sturzes des damaligen

isſekretärs im Jahre 1896 zurück Er ſchreibt dieſen Sturz
nicht der bekannten fulminanten Rede Eugen Richters gegen
den neueſten Kurs zu auf die Herr v Bötticher damals nichts

erwidern wußte Er habe nur darum geſchwiegen weil er
eits wußte daß ſeine Stellung erſchüttert war Die eigent

Uche Urſache ſeines Rücktrittes war dieſe Richterſche Rede nicht
Es war die Zeit des Tauſchprozeſſes Marſchall war mit ſeiner
edlen Flucht in die Oeffentlichkeit geſcheitert Das Niederträchtige
hatte wieder einmal ſich als das Mächtige erwieſen Es war
eine Zeit der Jntrigen deren dunkle Geſchichte erſt ſpäter ge

eben werden wird Matſchall der körperlich im Tauſchprozeß
ammengebrochen war und ſich den Rückzug auf einen Bot

jafterpoſten ſicherte trat wenige Wochen darauf gleichzeitig mit
ötticher zurück Es haben da Zuſammenhänge perfönlicher Art

mitgeſpielt Der Schreiber des Artikels der fich Jrenäns nennt
kommt dann auf die Frage der Miniſterſtürze überhaupt zu
ſprechen und hier hat er augenfcheinlich ſehr intereſſante Dinge
u ſagen und zu verſchweigen Warum müſſen bei uns über
aupt Miniſter gehen Wem die Götter nicht das wertvolle

Geſchenk des ſchönen Mutes dre Unwiſſenheit verliehen bhaben
der antwortet vorſichtig Weil der Kaiſer ſie entläßt Wer mehr
ſagt gerät ſchon in Gefahr Falſches zu ſagen Kein ſchwierigeres
Kapilel zeitgeſchichtlicher Geſchichtſchreibung als das der Ur
ſachen und näheren Vorgänge bei Miniſterſtürzen Die ſkeptiſche
rage Was iſt Wahrheit in der Geſchichte drängt ſich in

olchen Fällen beſonders auf Die ganze Wahrheit wiſſen nur
ſehr wenige und die ſchweigen teils weil ſie als perſönlich Mit
wirkende engagiert ſind teils aus Staatsraiſon Wie iſt Bis
marck gefallen Wie iſt Capuivi geſtürzt wie Hohenlohe zum

dücktritt bewogen worden Das alles wird ſpäter einmal ge
hrieben wenn Memoirenwerke heranskommen Der Fall daß

ein gefallener Miniſter am Tage nach ſeiner Entlaſſung einen
befrenndeten Publiziſten der von jenen Sturz früher gewußt
hatte ols der Stürzende ſelbſt freundlich bittet ihnr doch zu fagen
warum er habe gehen müſſen warum gerade jetzt und warum
gerade er in einer Form dazu gedrängt worden ſei die ſelbſt
der Kaiſer in der Abſchiedsaudienz mißbilligt hat dieſer
e iſt nicht etwa eine anuekdotiſche Erfindung ſondern ein

organg aus jüngſter Zeit Miniſter und Stagtsmänner
ähnlichen Ranges die zu lange in der Macht waren werden
gelegentlich mit rauchloſem Pulver abgeſchoſſen
damit ſie den Ort und die Perſon des Schützen nicht
erkennen Staatsraiſon Stagtsraiſon Sie könnten ja ſonſt
auf den verzweifelten Gedanken kommen aus der Sicherheit des
Privatlebens heraus mit alten reſervierten Waffen zurück
zuſchießen Jn dem üblichen Ordenstroſt und den kouventionellen
Geſundheits ückſichten drückt ſich die Notwendigkeit aus einen
re Schleier über die Vargänge der Miniſterentlaſſungen zu

ziehen

Feuerbeſtattung im Königreich Sachſen
Das bereits vor mehreren Monaten angenommene ſächſiſche
enerbeſtattungsgeſetz iſt nun endlich publiziert worden Danga

iſt die Errichtung von Krematorien in jedem einzelnen Falle von
der Genehmigung des Miniſteriums abhängig die aber regel
mäßig gewährt wird wenn die Garantie vorhanden iſt daß das
Unternehmen dauernd und in würdiger Weiſe geführt wird
d der Leichenverbrennnng dienende Grundſtück muß eine

eichenhalle enthalten in der die Leiche bis zur Verbrennung
aufbewahrt werden kann ebenſo einen Raum für die Leichen
öffnung Die Aſchenreſte der verbrannten Leichen müſſen unter
allen Umſtänden auf einer Begräbnisſtätte oder in einer Urnen
halle beigeſetzt werden und dürfen auch den Angehörigen nur
unter dieſer Vorausſetzung ansgeliefert werden

Lily Braun über ihre Meerfahrt
Lilſy Braun die Frau des Genoſſen Dr Braun und Mit

herausgeberin der ſozialiſtiſchen Neuen Geſellſchaft hält ſich
heute für die ihr wegen ihrer Teilnahme an der Preſſefahrt nach
England vom Vorwärts gemachten Vorwürfe ſchadlos ſie

Manuſkript zu einer Sinfonie verbrannt wie auch Hedda
Gabler Lövborgs verlorene Handſchrift den Flammen preis
gibt dann hatte ein ſchönes Weib ihren kaum von Trunk
ſucht geheilten Mann von neuem zu dieſem Laſter verlockt
nur um ihre Macht über ihn zu beweiſen aus purer Luſt
am Böſen So verleitet auch Hedda Eilert wieder zum
Trunk um ihn ſich untertänig zu machen und den Einfluß
Theas zu vernichten

Der Volksfeind iſt aus der tiefen Verachtung des
Publikums geboren worden das Jbſens Geſpenſter mit
Entrüſtung und Abſcheu empfangen hatte Das Modell zu
Ros mer iſt ein nordiſcher Ariſtokrat der ſeine Frau
ſein hohes Amt im Stich ließ um mit einer gleichgeſtiramt
Seelenfreundin im Ausland ein Heim zu gründen Hen Tod
ſeiner infolge des Kummers ſchnell hingerafften eeſten Frau
aber nicht überwinden konnte Jn leiſen Andentungen war
alſo hier das Verhältnis Rosmers zu Nebet a ſchon dunkel
vorgezeichnet Aus tiefinnerſtem perſön hen Empfinden iſt
das Problem des Baumeiſter Solneß erfunden und
n Wie die von Brandes veröfſfentlichten Briefe des
marie Jbſen an ein junges Wiener Fräulein zu dem

er in Goſſenſaß eine flüchtig verrauſchte aber unendlich
innige und rührende Beziehunz gefunden hatte beweiſen
fröſtelte ihn in der ertaltenden Sonne ſeines Herbſtes und
wie ſeinem Solneß Hilde Wangel ſo erſchien ihm Emilie
Bardach als die Prinzeſſin eines märchenhaften Frühlings
landes als das heiß erſehnte Symbol der Jugend Auch
Goethes ſpäte Liebe zu Marianne von Willemer
deren Geſchichte m ein Eſſay von Vrandes nahe brachte
ſcheint ihn aus dieſem Grunde beſonders intereſſiert zu

ben Andererſeits hat der Gegenſatz zu der damals auf
reben den jungen Generation die dem nach der nordiſchen
Heimat zurücktehrenden Dichter entgegentrat vor allem die

n it nach den höchllen Kränzen greifende
len nern wohl auf die Ausgeſtaltung des

ſchreibt dem Zentralorgan nter der Autlchrift Meine Meer
fahrt folgendes ins Stammbuch S

Das muß ein elender Kerl ſein deſſen Lleberzeugung
durch Diners und Empfänge wankend gemacht werden könnte
um ſo mehr wenn er wie ich der ſogenannten Geſell
ſchaft aus innerſter Ueberzeugung den Rücken kehrte
Und ein unerzogener Philiſter muß der genannt werden
der nicht den Hut abzieht vor irgendwem den er kennt
der aber nicht ſeiner eigenen Partei angehört Ich bin
der Einladung n König nicht gefolgt aber auch das hat kein
Engländer verſtanden denn für ihn repräſentiert der König
keine Partei und der Toaſt auf ihn wird ebenſo wie ein
Beſuch bei ihm als eine bloße Formalität angeſehen So konnte
der letzte Gewerkſchaftskongreß ihm ohne daß es ihm verdacht
wurde ein Telegramm ſchicken und ein engliſcher Sozialiſt würde
ſeiner Einladung ohne Bedenken gefolgt ſein um Schluß
möchte ich der n Ausdruck geben daß die Partei
wichtigere politiſche Ereigniſſe erörtern und ihnen gegenüber
Stellung nehmen möge als meine Meerfahrt es iſt

Aer kündigt Frau Dr Braun an daß ſie über die
Englandfahrt ein Tagebuch geſchrieben habe und es dem
nächſt in ihrer Zeitſchrift in extenso veröffentlichen werde

Wie in deu Kolonien regiert wird
Der Geh e Ebermaier der zurzeit wieder in der

Berliner Zentralverwaltung beſchäftigt iſt nachdem er unmittelbar
vorher in Kamerun zur Verbreitung deutfcher Kultur beigetragen
hatte hat wie das Allenſteiner Volksblatt berichtet während
ſeines dortigen Aufenthalts folgenden Runderlaß veröffentlicht

Kaiſerlicher Gonvernenr von Kamerun Nr 7737
Berlin den 5 Auguſt 1905 Runderlaß Nr 17 Als
eſetzliche Feiertage neben den Sonntagen haben im
chutzgebiete zu gelten der erſte Weihnachtstag Karfreitag

der Himmelfahrtstag der Neujahrstag und Kaiſers Geburtstag
Der Gouvernenr Jn Vertretung gez Ebermaier Runderlaß
an ſämtliche Dlienſtſtellen

Damit ſind alſo Oſtern und Pfingſten überhaupt ſowie der
zweite Weihnachtstag ainfach aus dex Liſte der Feiertage
geſtrichen Dieſe Verfügung wird beſonders die Zentrums
abgeordneten intereſſieren Wie es übrigens heißt ſoll Herr
Ebermaier zum Vort ragenden Rat in der Kolonialabteilung
deſigniert ſein

Hochſchulweſen

An der Handelshochſchule zu Köln iſt eineD amllatfon der freien Studentenſchaft Finkenſchaft begründet
worden

Volksſchule

Eine ſchnelle Erledigung des Schulunter
bhaltungsgeſetzes hält auch die freikonſervative Poſt für
ausgeſchloſſen Sie meint daß erſt in einem ſpäteren Stadium
zu überetnſtimmenden Beſchlüſſen des Herrenhauſes und des
Abgeordneteghauſes zu gelangen ſein werde Es ſei ſehr wahr
ſcheinlich daß der Landtagsſchluß erſt in den erſten Tagen der
nächſten Woche werde erfolgen können

Handwerk und Gewerbe
Dem Berl Lokalanz zufolge hat der Verein der Ber

liner Weißbierwirte einſtimmig die vom Aktionskomitee
der Gaſtwirte vorgeſchlagene Reſolution augenommen die ſich
unbedingt gegen die Erhöhung der Bierpreiſe ausſpricht Damit
iſt die Stellung der Gaſtwirte entſchieden

Arbeiterbewegnng
Auf den Strebelwerken vorm R O Meyer in Mann

heim ſind 600 Schloſſer wegen Lohnſtreitigkeiten in den
Ausſtand getreten

Koloniales
Jn die Kolonialabteikung iſt an Stelle des Geh Legations

rats Schmidt Dargitz deſſen Verſetzung in die Rechts
abteilung des Auswärtigen Amtes wir bereits gemeldet haben
Legationsrat Dr v Jacobs eingetreten der als Verwalter

i d Aufſtand ich Da erglton ſelten Nauſtadt W er r kämpfen wird Das Genoſſeunſchaftsweſen
Südweſtafrika bekannt geworden iſt
afrikaniſchen Verhältniſſen aus eigener Anſchauung bekannt
geworden und hat ſich ſpäter noch einige Zeit in dem Schutz
gebiete Südweſtafrika aufgehalten

Wegen der Verwendung des Liebesgabenfonds für
Dentſch Südweſtafrika ſollen jetzt gleichfalls amtliche Erhebungen
eingeleitet worden ſein Der Berliner Korreſpondent der Frkf
Ztg ſucht das Oberkommando in bezug auf die ſeltſame Ver
wendung der Fonds zu entſchuldigen und behauptet es handle
ſich dabei nicht um Dinge die man etwa mit Korruption be
zeichnen könne ſondern um Unbedachtheiten um Mangel an
Fähigkeit zu korrekter richtiger Verwaltung eines Fonds

Wir würden es ſo bemerkt dazu die Freiſinnige Ztg be
dauern wenn aus dieſen Worten die Auffaſſung der Regierung
ſprechen ſollte Jm Volke würde man eine derartige laxe Be
urteilung der Angelegenheit nicht verſtehen

Geh Legationsrat Roſe von der Kolonialabteilung der
vor kurzem an einem rheumatiſchen Leiden erkrankt war iſt
jetzt wieder hergeſtellt und hat nach der Nat eZta am
Mittwoch die Amtsgeſchäfte wieder übernommen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeltung

Abgeordmetenhaus

79 Sitzung vom 4 Juli 11 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Präſident v rer Wie Sie wohl ſchon gehört haben iſt

die Kronprinzeſſin heute morgen 9 Uhr von einem Prinzen
lücklich entvbunden worden Bravo Aus Anlaß dieſes für dasKbnigsbans und das ganze Vaterland hoch erfreulichen Er

eigniſſes bitte ich um die Ermächtigung namens des Hauſes demghuig in einer Andienz oder gegebenen Falles ſchriftlich die

Glückwünſche des Hauſes übermlttein zu dürfen und ebenſo auch
den Kronprinzen ſchxkftlich zu beglückwünſchen Beifall

Da der Landwirtſchaſtsminiſter erſt um 12 Uhr kommen kann
werden ſtatt des Geſetzes über die Verſchnldungsgrenze zunächſt
Petitionen beraten

Eine Petition der Frankfurter Abtellung des Vereink Frauen
bildun r u a zu Frankfurt a M um Zulaſſungvon Mad en zum Beſuch der höheren Knabenſchulen in Frank

furt a M wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Eine Petition des Schulvorſtandes zu Rooken um Durch

a der Beſtimmungen betr Erteilung des Religionsunter
richts an litauiſche Kinder wird zur Berückſichtigung überwieſen

ine Petition des Deutſchen Buchdruckervereins in Leipzig
gegen die Erweiterung des Buchdruckereibetriebes iu den StrafJRalien wird auf Antrag des Abg Malkewitz konſ zur Be
rückſichtigung überwieſen während eine Petitisn des Verbandes
Deulſcher Lohnſuhrunternehmer zu Frankfurt a M um Er
r eges ten durch Uebergang zur
agesordnung er rdvie Kommiſſion deantragt eine Petition des Allgemeinen

Deutſchen Zeniralverbaudes zur Bekämpfung des Alkoholismus

z ar ſie di e n eordert dur ergang zur A ogesßordn nim übrigen aber dem in der Bildung berriſſenen Zentral
wohlfohrtsoint zu überwelſen

Nachdem der

Schritt tun und verſuchen ob es damit ginge

Berichterſtatter Gba Vr Verypi den Ve

ſchluß der Kommiſſion befürwortet timmtohne Debatte zu hat das Haus ihen
Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze ſür land oder forſt
wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke Der Landwirtſchafsminiſter
iſt inzwiſchen erſchienen

Nach dem Entwurf kann der Beſitzer eines land oder forſt
wirtſchaftlich genutzten Grundſtückes das für eine öffentliche
Kreditanſtalt beleihungswürdig iſt die Eintragung einer Ver
ſchuldungsgrenze in das Grundbuch bewirken und zwar in Höhe
der Grenze bis zu der die öffentliche Kreditanſtalt das Grund
ſtück beleiht Eine Ueberſchreitung der Verſchuldungsgrenze ſoll
nur in Ausnahmefällen ſtattfinden dürfen

Das Herrenhaus hat die Regierungsvorlage mit geringen
Aenderungen angenommen ebenſo empfiehlt die Kommiſſion des

ger die von ihr nur in unweſentlichen Punkten
welter veränderte Vorlage zur Annahme

Die Kommiſſion beantragt überdies folgende Reſolution
anzunehmen

a die Regierung zu erſuchen über die Ausführung dieſes
Geſetzes insbeſondere auch über die von den Staatskommiſſaren
bei ihrer Mitwirkung befolgten Grundſätze dem Landtage etwa
d dere nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes eine Denkſchrift
orzulegendie Reglerung zu erſuchen bei den Verſuchen zur Durch

führung der Entſchuldung des Grundbefitzes auch auf geeignete
Maßnahmen Bedacht zu nehmen welche eine Beteiligung der
Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften an dieſen Verſuchen
unter Wahrung der Liqunidität der erſteren ermöglichen

Abg CrügerHagen frſ Vp bedauert daß der Kommiſſions
bericht erſt heute früh erſchienen ſei Man ſet daher gar nicht
in der Lage geweſen ihn in den wenigen Stunden die nur zur
Verfügung ſtanden ordentlich zu ſtudieren Das wäre doch aber
bei einer ſo außerordentlich wichtigen Materie unbedingt geboten
geweſen Wenn man immer ſage die Not der Landwirtſchaft rühre
von der Verſchuldung des Grundbeſitzes her ſo erinnere ihn das
an das Wort Die Armut komme von der pauverté her Lachen
Redner legt hierauf dar daß von einer eigentlichen Notlage der
Landwirtſchaft keinesfalls mehr die Rede ſein könne und fährt
dann fort Der Landwirt beurteilt ſeine Lage häufig ganz ſchief
weil er von einer unrichtigen Vorſtellung ſeiner Einkommens
verhältniſſe ausgeht Er verſteht unter ſeinem Einkommen ſehr
gern lediglich den Reinertrag d h das was übrig bleibt nach
dem er ſeinen ganzen wirtſchaftlichen Bedarf gedeckt hat Nun
ſucht man mit dieſem Geſetzentwurf auch das Anerbenrecht zu
begünſtigen Jch weiß nicht wie man dazu kommt denn die
Durchführung des Anerbenrechts iſt doch in Weſtfalen auf die
allergrößten Schwierigkeiten geſtoßen Warum will man denn
durchaus den Landwirten ein neues Erbrecht oktroyieren von
dem ſie nichts wiſſen wollen Aber der Hauptzweck iſt ja
billiges Geld ſoll geſchaffen werden Jch wundere mich faſt daß
der Stagt wenn er mit einer ſolchen Vorlageikomimt nicht lieber
gleich alle die Hypotheken ſelbſt übernimmt die über die eigent
liche ehe hinausgehen Wo ſoll denn das billige
Geld herkommen Soll vielleicht der Miniſter des Jnuern die
Sparkaſſen veranlaſſen unſicheres Geld herzugeben Die
Lage der Landwirtſchaft hat ſich zweifellos in der letzten Zeit
ganz erheblich gebeſſert Das zeigt ſchon das Ergebnis der
Domänenpachtungen Sie bringen von Jihr zu Jahr mehr
ein Auch die Zwangsverſteigerungen werden immer ſeltener
1893 wurden 1998 Grundſtücke mit 69,000 ha ſübhaſtiert 10
Jahre ſpäter nur 1047 Grundſtücke mit 32,000 ha das ſind
50 Proz weniger Was zu beklagen iſt iſt die außerordentliche
Preisſteigerung der Güter namentlich im Oſten wo die Regie
rung durch ihre Landankäufe ſie vielfach ſelbſt bewirkt hat aber
auch in anderen Teilen des Staates Statt eine Verſchuldungs
grenze einzuführen ſollte die Regierung die Landwirte aufklären
daß dieſe Preisſteigerung abnormal und ungeſund iſt und daß
kein Landwirt mehr zu übermäßig hohen Preiſen Güter er
werben ſollte Jch meine die Einführung einer Verſchuldungs
grenze wird nicht nur nicht zur Hebung ſondern zur Schädigung
des Realkredits der Landwirte führen Aber das ſcheint ja auch
von den Freunden der Vorlage eingeſehen zu werden denn das
Schwergewicht liegt nicht mehr in der Vorlage ſondern in den
deſolutionen Jch hoffe daß der Miniſter aus ſeiner Kenntnis

des Genoſſenſchaftsweſens beſonders die zweite Reſolution be
würde im höchſten

Grade gefährdet werden wenn man es mit der Entſchnidung
der Landwirtſchaft belaſte Schon aus dieſem Grunde bitte ich
die Vorlage und die Reſolntionen abzulehnen oder wenn es
nicht zu erreichen iſt ſie wenigſtens an die Kommiſſion zur er
neuten Beratung zurückzuverweiſen Das iſt um ſo notwendiger
als nicht einmal die höchſt wichtigen Erklärungen des Finanz
kommiſſars in der Kommiſſion in den Kommiſſionsbericht auf
genommen ſind

Miniſter von Podbielsfi erwidert man könne den Verdienſt
der Jnduſtrie mit dem der Landwirtſchaft nicht vergleichen Der
Verdienſt der Landwirtſchaft ſei weit geringer außerdem habe
ſie mit ſchlechten Jahren Mißwirtſchaft uſw zu rechnen Wenn
ein Landwirt dann noch hohe zzinſen zahlen müſſe müßte er
zugrunde gehen Die Grundſtücke ſeien ſeitdem die Ausſichten
für die Landwirtſchaft etwas beſſer geworden ſeien ja im Werte
geſtiegen Von ſeinem Standpunkt als Landwirtſchaftsminiſter
ſei dies gerade kein Vorteil Auch ſei es nicht ſein Jdeal daß
reiche Leute aus der Stadt ſich Güter kauften und einen Juſpektor
einſetzten Sein Jdeal ſei der freie Bauer auf der freien Scholle
Beifall rechts Dieſes Geſetz das auf den Landſchaften aiif
gebaut ſei ſei nur ein Verſuch aber man müſſe ihn endlich mal
machen Jeder Doktor meine ja freilich daß ſein Rezept das
allein heilende ſei aber der Stein der Weiſen ſei bisher noch
nicht gefunden Man ſolle deshalb mal mit dieſem Geſetz einen

Ex würde
wenigſtens alles tun um dahin zu gelaugen daß man ſich dem
erwünſchten Ziele nähere Belfall rechts

Abg Glatzel nl Jch und ich darf wohl ſagen die Mehrzahl
meiner Freunde ſind Gegner ves Geſetzes und werden deshalb
dagegen ſtimmen Die Kommiſſion hatte ja auch große Bedenken
gegen das Geſetz trotzdem hot ſie dem Geſetz zugeſtimmt Jn
der Kommiſſion wurde geſagt Jo wenn mit der fakultativen
Eintragung nichts zu machen iſt dann kann man es ſpäter ja mal
mit der obligatoriſchen verſuchen Um ſo mehr müſſen wir ſagen

prineipiis obsta tr Bauer auf freier Scholle Aber dann darf er doch
keine r feſiſetzen Mit dem ganzen Geſetz iſt
nichts zu machen e ganze Landwirtſchaft drängt jetzt immer
mehr zum Maſchinenbetriebd Wenn der Landwirt vorwärts
kommen will iſt er gezwungen ſich große koſtbare Maſchinen
anzuſchaffen Dies wird er häufig nur können wenn er Geldgut Da wird ihm die Bindung doch oſt ſehr im Wege
ſein Gerade im Intereſſe der deſſeren Ausnützung des Bodens
im Intereſſe einer intenſiveren Wirtſchaft darf keine Bindung
ſtatifinden Das Geſetz wird ſelnen Zweck ſicher nicht erreichen
vielleicht wird ſogar das Gegentell der beabſichtigten Wirkung
eintreten Die Verſchuldungsarenze wird fürchte ich auch die
Zahl der Subhaſtationen vermehren

alſo für ganz urſe jeſpäter ein gangbarer Weg gefunden wird
bereit da mitzuarbeltenzuſtimmen da ſie u en Weg weiſt der weit gaugbarer iſt
als das Geſetz BeifallAbg Reinhard Zir erklärt ſich im Gegenſatz zum Vorredner
als Freund des Geſehes Män müſſe der Landwirtſchaft naVon keil helfen denn wenn es ihr guch etwas beſſer gehe an
Roſen ſei ſie noch immer nicht gebettet Ein Tell ſeiner Freunde
teilen nicht nur die Bedenken die die beiden Vorredner vor
gebracht dätten ſondern bätten noch andere ſchwerwiegende Veo
denken vorzuöringen So wären ſie dagegen daß das Geſe für
die ganze Monarchie gelten ſolle es wäre deſſer wenn das Geſetz

wir für die Gegenden die es Wünſchten Geltung erhalte

Der Miniſter ſagte nun Sein Ständpunkt ſei

Wir halten dieſe Vorlage
wir ſind jedoch gern beceit wenn

dann ſind wir gern
Der zweiten Reſolution werden wir



L

Tell des Zentrums würde deshalb gegen das Geſetz ſtimmer
Der größte ges würde dafür ſtimmen in der Abſicht der

ndwirtſchaft zu helfenn ein Antr des r r das Geſetz an die
mimiſſion zurückzuverweiſen abgelehntn Kreth on führt aus daß ſelne Freunde für das Geſetz

rn wen im Jntereſſe der Erhaltung eines kräftigen
auernſtandes
Abg Engelbrecht frelkſ tritt ebenfalls für das Geſetz ein
Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an

genommenDas Geſetz wird ſodann in allen Paragraphen unverändert
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen desgleichen dieReſolution und nach längerer Debatte auch die Reſolution b

fermit iſt die zweite Beratung beendet Jn der ſofort
darauf folgenden dritten Beratung wird das Geſetz nach einigen
Bemerkungen des Abg Dr Crüger der ſich gegen den Land
wirtſchaftsminiſter wendet im einzelnen und in der Geſamt
abſtimmung definitiv angenommen

Nachdem noch einige Petitionen erledigt ſind vertagt
ſich das Haus auf Freitag 10 Uhr

Kleine Vorlagen Volksſchulgeſetzentwurf und
Petitionen Schluß 3 Uhr

7

Herrenhaus
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Die 88 46 48 handeln von der Verwaltung der Volksſchul
angelegenheiten und der Lehreranſtellung in den Landgemeinden
und Gutsbezirken

Graf Hork von Wartenberg ſpricht über die Verhältniſſe in
Unterſchleſien und macht auf die nationalpolniſchen Beſtrebungen
der Katolikpartei aufmerkſam Redner würde am liebſten Aus
nahmebeſtimmungen für den Regierungsbezirk Oppeln wünſchen
Bei der politiſchen Lage ſieht er aber zurzelt davon ab ſeinen
bereits formnlierken Antrag einzubringen Er behält ſich das
aber noch für den Zeitpunkt vor wenn das Geſetz vom Abgeord
netenhanſe zurückgekommen iſt Das gleiche kann er auch im
Namen des Fürſten Lichnowsky erklären

Graf Oppersdorff Das Verlangen nach Ausnahmegeſetzen
ſtammt aus der Auffaſſung von der ſog polniſchen Gefahr die
in weiten Kreiſen nicht geteilt wird Es handelt ſich hier um
eine Verwirrung der Begriffe national und nationale Be
ſtrebungen Meiner Anſicht nach ſchießt man mit Kanonen
nach Spatzen Mit dem Puritanismus in nationaler Beziehung
kann man nicht auskommèn Man muß eine gewiſſe Toleranz
üben und darf nicht gleich jeden Gebrauch der polniſchen Sprache
für fuſpekt halten

Graf York Das Polniſche als Verkehrsſprache kann nicht um
gangen werden das weiß ich aber wenn man es durch das
Hochpoluiſche erſetzen und einen hochpolniſchen Unterricht ein
führen will ſo ſteckt dahinter zweifellos ein nationales
Moment

8 47 gelangt zur Annahme ebenſo eine Reihe weiterer
Die 88 58ff enthalten Beſtimmungen über die Lehrerbernfung

Die Kommiſſion des Herrenhanſes hat hier beſchloſſen daß in
Schulverbänden mit mehr als 25 Schulſtellen den Gemeinden
die Berufung der Lehrer zuſteht und in allen anderen Fällen die
Berufung durch die Aunſſichtsbehörde erfolgen ſoll Jedoch ver
bleibt es bei den Gemeinden die bisher ſchon das Recht der
Berufung hatten bei dem beſtehenden Zuſtande

Das Abgeordnetenhaus hatte bekanntlich beſchloſſen daß die
Beruſung der Hauptlehrer und Rektoren allgemein durch die
Schulaufſichtsbehörde zu erfolgen hat daß es jedoch in ſolchen
Geineinden mit eigenen Schulverbänden die bisher das Recht
der Berufung hatten bei dem bisherigen Zuſtande ver
bleiben ſoll
Ein Ankrag des Grafen Botho zu Enlenburg ſchlägt ein

Kompromiß zwiſchen der Faſſung des Abgeordnetenhauſes und
der Herrenhauskommiſſion vor wonach es für die kleinen
Gemeinden unter 25 Schulſtellen bei den Vorſchlägen der
Herrenhauskommiſſion für die Berufung der Rektoren und
Hauptlehrer dagegen bei den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
bleiben ſoll

Graf Votho zu Eulenburg erklärt daß er im Falle der Ab
lehnung ſeiner Anträge ſich genötigt ſehe gegen das ganze Geſetz
zu ſtimmen Seine Vorſchläge bildeten eine geeignete Grundlage
zu einer Verſtändigung Jn Gemeinden mit 25 und weniger
Lehrerſtellen müſſe das Ernennungsrecht der Schulaufſichts
behörde vorbehalten bleiben natürlich nach Anhörung der
Genmeindeorgane und unter Aufrechterhaltung der jetzt beſtehenden
Rechte Solche Gemeinden bieten nicht die Garantie daß ſie
das Lehrerbernfungsrecht unparteiiſch auksüben Daher müſſe
das definitiv entſcheidende Wort hier der Schulauſſichtsbehörde
überlaſſen bleiben Was das Recht der Ernennung der Rektoren
und Hauptlehrer detreffe ſo ſeien die Gründe dafür daß die
Regierung dies Recht in der Hand behält nicht von der Hand
zu weiſen aber andererſeits müſſe da wo jetzt die Gemeinden
a Recht haben es ihnen gewahrt bleiben Das bezwecke ſein

nirag,
Dr v Vurgsdorff beantragt einen Zuſatz zu S 60 wonach es

auch in denjenigen Gemeinde und Gulsbezirken welche zu
einc Geſamtſchulverband vereinigt ſind hinſichtlich der den
Gemeindeorganen oder dem Gutsbeſitzer bisher zuſtehenden Be
fugniſſe zu einer weitergebenden Milwirkung bei der Berufung
der Lehrkräfte ſein Bewenden bei dem beſtehenden Recht
behalten ſoll Es gehe doch nicht an daß man den Gutsherren
durch dasſelbe Geſetß durch das man ihnen ganz enorme neue
Laſten anfbürdet ihre echte kürzt Ueber wohlerworbene
x dürfe man nicht zur Tagesordnung übergehen Beiſall

echts
Oberbürgermeiſter Berker Köln Der Antrag Burgsdorff hat

für mich viel ſymopothiſches Aber ich will nicht darüber
ſprechen ſondern über den Antrag Enlenburg Jch bin lange
Johxre Mitglied des Hauſes aber eine ſolche Ueberraſchung wie
durch dieſen Antrag iſt mir noch nicht vöorgekommen Sehr
wohr Die Kommiſſion hat nach langen Beraiungen ſich ein
ſtimmig für die jetzt vorliegende Faſſung des s 59 erklärt Jetzt
ſoll un bei der Rektorenwahl die Faſſung des Abgeordneten
hauſes wieder hergeſtellt werden 38 wos iſt denn paſſiert
Angeblich ſoll unſer Kommiſſionsbeſchluß für das Abgeordneten
haus nnannehmbar ſein Wer ſagt denn das Meiner
Meinung nach wird das Abgeordnetenhaus unſerm Beſchluß dei
treten weil er eine Verbeſſerung bedeutet Unſer Beſchluß
ſchafft einſeltiges Recht ür die ganze Monarchie Graf Enlen
burg will den großen Gemeinden nicht das Recht der Rekloren
wahl geben damit die Lonflucht der Lehrer nicht noch größer
wird Aber die Landflucht wird nach wie vor beſtehen Und
wie ſoll ein Landlehrer eine erfolgreiche Tätigkeit als ſtädtiſcher
Reltor ausüben Er wird als Eindringling betrachtet er jühlt
ſich ſelbſt unglücklich die Unzufriedenheit wird vermehrt Zur
Linderung der e es nur ein Mittel beſſere Be
zahlung der Landlehrer Walum ſchafft übrigens die Regierung
nicht auch auf dem Lande Rektorenſtellen Der Veſchluß unſerer
Koriniſſion iſt klar es werden dadurch Prozeſſe vermieden
ren und deshalb rate ich dringend an dieſem Beſchluß ſeſt

Herzog Ernſt Guther von Schleswig Holſtein erſucht darum
den Ankrag Burgsdorff anzunehmen auch auf die Gefahr hiv
daß das Abgeordyeienhaus ihm nicht zuſümmt

Oberbürgermeiſler Ehiers Danzig ſührt gegenüber dem r
trage Eulenburg aus das Herrenhans brouche ſich vor dem Ab
geordnetenbanſe nicht z echten und dillei das Kompromiß

der Kommäſſionsbeſchlüſſe nicht im Stiche zu laſſen
dagwniriſter Dr Stadt Dos Haus ſieht in dieſem Augen

icle vor einer beſonders ſchwierigen Entſcheidung vor der Ber
chlnßſaſſung über den wichtigſten Punti Jch aglaube das
wie Der Regierung in allen Siodſen der Verhandlungen

rd in Jhunen die Ueberzeugung bveſiätigt habden daß die

Regierung es als ihre weſentlichſte Aufgabe betrachtef eine
Verſtändigung herreizuführen um überhaupt den geſunden Ge
danken des ganzen ge,etzgeberſchen Vorgehens zu ſichern DieRegierung za ſich de wegen zunächſt auf die Grundlage des
Kompromiſſes des Abge retten aufes geſtellt Jn gleicher
Weiſe hat die Staatsregierung auch ferner ulcht in eigenſinnigem
Verharren ſondern nach dem Geſichispunkle ob eine Verſtändigung
möglich iſt re und verſucht einen Erfolg durch Ver
mittelung zwiſchen den Faktoren der Geſetzgebung berbeizuführen
Wenn Sie nun Beſchlüſſe faſſen die ünter keinen Umſtänden
einen friedfertigen Abſchluß herbeiſühren ſo bitte ich auf die
Gefahren aufmerkſam machen zu dürfen Graf Enlenburg hat
ſchon darauf hingewieſen was konzediert werden muß um das
uttaueſepiwren nicht zu gefährden Vor dieſer Situation be
indet ſich das Hans Wenn weiter ähnliche Beſchlüſſe gefaßt

werden würde der tertius gaudens diejenige Partei des Hauſes
ſein die von vornherein ein Volksſchulgeſetz auf konfeſſioneller
Grundlage als eine Verſchlechterung des bisherigen Zuſtandes
angeſehen hat welche das Prinzip der chriſtlichen Volksſchule
unter allen Umſtänden bekämpft Namentlich die Sozialdemokratie
würde darüber eine unendliche Freude empfinden Damit
könnten alle Beſtrebungen vernichtet werden die ſeit 90 Jahren
im Gauge ſind Daß Opfer gebracht werden müſſen iſt von ſo
vielen Seiten betont worden daß ich die Zuverſicht habe es
wird doch noch möglich ſein dieſes ſchwierige und dornenvolle
Werk unter Dach und Fach zu bringen Was dle Anträge an
betrifft ſo habe ich ſchon darauf hingewieſen daß die Beſchlüſſe
Jhrer Kommiſſion doch in erheblichen Punkten weſentlichen Be
denken unterliegen Namens der Staatsregierung kann ich er
klären daß ich in dem vorliegenden Antrag des Grafen Eulen
burg die Möglichkeit erblicke eine Verſtändigung zu erleichtern
Es bleiben noch die Bedenken beſtehen die auch in der Kom
miſſion geltend gemacht worden ſind Augenblicklich glaube ich
aber trotzdem in dem Antrage den Ausgangspunkt zu einer Verſtändiganng zu finden Dem Herrn Derburgerneiſter Becker
gegenüber bemerke ich daß mir ſeine Anſicht daß ſür die Städte
eine Verſchlechterung des bisherigen Zuſtandes eingetreten ſei
zu weitgehend und irrtümlich erſcheint Jch mache namentlich
darauf aufmerkſam daß ein großer Teil der Städte das Lehrer
berufungsrecht nunmehr erſt als verhrieftes Recht bekommen
hat und weiter darauf daß hiufſichtlich der Berufung eine

r nicht eintritt ſoweit es ſich um beſtehende Rechte
handelt Jn letzterem Punkte wird zweifellos eine entgegen
kommende Praxis geübt werden Jch glaube das nicht nur für
meine Perſon ſondern auch für alle Zukunft erklären zu können
Jch bitte die Herren jetzt wo es ſich um ſo wichtige Ent
ſcheidungen handelt doch der Vorzüge eingedenk zu ſein die das
Geſetz bietet Es beſtehen doch jetzt Mängel Das iſt eine
Wahrheit die ſchon 1817 in der Allerhöchſten Ordre aus
geſprochen wird Einen Antrag Kirſchner der angekündigt iſt
bitte ich ablehnen zu wollen Dem Antrag v Burgsdorff ſtehen
erhebliche Vedenken entgegen Jch bitte dieſen nicht anzunehmen
Jch bitte ſich doch die Folgen klar zu machen die mit dem Ver
r wen ſind das dieſer Antrag bringt Vereinzeltes

ravo
Profeſſor Hildebrandti Breslau bittet das Haus bei den

Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtehen zu bleiben
Oberbürgermeiſter Kirſchuer Berlin Jch habe nur zvei

Fragen Jn den Kommiſſionsbeſchlüſſen findet ſich die Be
ſtimmung daß Städte die das Wahlrecht verlieren würden es
behalten ſollen wenn ſie es bisher ausgeübt haben Darüber
ob und in welchem Umfange ein ſolches Recht beſteht ſoll die
Schnlaufſichtsbehörde und eventuell das Verwaltungsſtreit
verfohren beſtimmen Man kann darüber zweifelhaft ſein welchen
Sinn dieſe Beſtimmungen haben Jch habe die Beſtimmung
von vornherein ſo aufgefaßt daß es heißen ſoll daß diejenigen
Gemeinden welche das Wahlrecht bisher tatſächlich ausgeübt
haben es auch behalten ſollen Es iſt aber auch die Auffaſſung
möglich daß ein beſonderer Rechistitel nachgewieſen werden
muß Wir hoben in Berlin ein Regunlativ in dem ausdrücklich
ſich der Satz findet daß die Beſetzung aller Schullehrerſtellen
vom Magiſtrat reſſortiert Jch bin aber von einer Autorität
belehrt worden daß ſich dies nur auf das ſtädtiſche Schul
patronat beziehe dieſes Patronat wird aber von der Gemeinde
als ſolches ausgeübt das Patronat als ſolches beſteht alſo dem
Namen nach nicht mehr Müſſen wir da nicht fürchten daß
man ſagt daß die Rechte des Schulpatronats unkergegangen
ſeien Zweitens muß ich auf die Beſtimmung eingehen nach
der die Regierung einem Kandidaten die Beſtätigung verweigern
kann Wird dieſes Beſtätigungsrecht ſo aufgefaßt daß einem
der Perſon nach unzweifelhaft qualifizierten Kandidaten die Be
ſtötigung verweigert werden kann weil aus allgemeinen Er
wägungen der Verwaltung nach Anſicht der Regierung eine
andere Wahl getroffen werden müſſe Es iſt mir die beſtimmte
Erklärung abgegeben worden daß die Regierung ihr Be
ſtätigungsrecht in dieſem Sinne auffaßt und ſich für berechtigt
hält wenn zweimal der Kandidat präſentiert iſt anderweitig
einen Rektor zu berufen Jch enthalte mich jeder Bemerkung
darüber ob eine ſolche Auslegung des Abkommens wie dieſe
nach dem Kompromiß gerechtfertigt iſt Aber ich muß darauf
gufmerkſam machen daß wenn dieſe Auffaſſung feſtgehalten
wird damit die ganze Konzeſſion die an gewiſſe Städte gemacht
iſt inhaltlos iſt Beifall

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Bei der Beratung des
Geſetzes im anderen Hauſe war man ſich klar darüber daß man
eine Entrechtung der Gemeinden vermeiden wollte ebenſo aber
auch eine Entrechtung des Staates Was ſpeziell Berlin betrifft
ſo hat Berlin ja das Recht zur Berufung und es beſteht alſo
über die Rechte des Magiſtrats kein Zweifel Es war die
Abſicht des Kompromiſſes daß das beſtehende Recht nicht ein
geſchränkt werden foll Der Staat hat aber ſchon nach einer
alten Verfügung das Recht die Beſtätigung der Wahl eines
Lehrers zu verſagen ſolange noch Kandidaten aus königlichen
Seminaren vorhanden ſind Dann wird die Beſtätigung verſagt
und dann wie vorgeſehen der Lehrer von der Schnlaufſichts
behörde angeſtellt

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen Für den Antrag des Herrn
v Furat rer werde ich ſtimmen Jch habe mir erlaubt den
Antrag zu ſtellen im 8 59 die Worte unter Ausſertigung derErnennungsurkunde zu ſtreichen um die Möglichkeit zu laſſen
daß dieſe auch von anderer Seite als der Schulaufſichtsbehörde
ausgehändigt wird e

Oberbürgermeiſter Juß Kiel dankt dafür daß zwei Redner
von der rechten Seite des Hauſes ſich für die Rechte der Selbſt
verwaltung ansgeſprochen haben

Oberbürgermeiſter Tettenborn Altona hält es für natürlich Wind
daß ſeitens der Städte auch die Ernennungsnurkunden ausgeſtellt
werden ſobald ſie das Recht der Lehrerwadl beſitzen

e ieeeg Kirſchner Berlin d die Frage an
die Regierung richten ob ſie glaubt im Sinne des Geſetzes zu
handeln wenn ſie auch gegen den Willen der Städte auf dem
Umwege der von gewählten Lehrern Lehrer vomLande in der Stadt zur ellng n

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Die Abſicht der Kompromiß
partelen war die die Beſtätigung auch ländlicher Lehrer in denStädten zu erwöglichen Was die Anſtellungsverfügung angeht
ſo ſtellt der Staat nach der Verfaſſung die Lehrer an und hat
infolgedeſſen die Urkenden a en

Oberbürgermeiſter Bender Breslan Bisher wurden die Lehrer
von den Städten angeſtellt mit Genehmigung des Staates Die
konſervativen Jntereſſen würden erfordern daß es dabel bliebe
Die Gemeinde wählt den Lehrer lb muß ſie auch die Er
nennungsurkunde audftellen Das ve t nicht gegen die Ver

ne a es bis r auch ſo de derntrog des Herrn v B orff wer mme er fürdie Rechte der See eintri

ſtreng auf dem Voaden der Verfaſſung ſtehen Da nach ihr d
Staat die Lehrer anſtellt müſſen auch die Es cvom Stagte ausgeſtellt werden Eenennungsurkunden

ierguf wird die Diskuſſion geſchloſſen
p r des Herrn v rgarerſ und des Grafen Enlen
urg Werden angenommen Der Antrag des OberbürgermeiſtWilms Poſen wird dagegen abgelehnt o o irgermeiſters

Hiermit iſt der Abſchnitt über die Lehrerberufung beendet
Es folgt der letzte Abſatz Schluß und Uebergangsbeſtim

t Wonaniſſton hat bier zwei Aend
Die Kommiſſion da ler zwe enderungen vorgenommenJn 8 65 hat ſie beſtimmt daß ſowelt den r Schul

deputationen und Schulvorſtänden außerhalb des Gebietes des
öffentlichen Volksſchulweſens bisher auf Grund der Geſetze Schul
gie erdehnquiſſe ehe hen dieſe bis zur anderweiten

egelung anf die na cſem Geſetz gebildeten Schuldeputationerund Schulvorſtände übergehen s a 4 e
Auf Antrag des Grafen Finckenſtein wird die Regierungs

vorlage wiederhergeſtellt wonach die Schulauſſichtsbehörde be
fugt iſt die Schulaufſichtsbefugniſſe die den beſtehenden Schul
deputationen und Schulvorſtänden außerhalb des Gebietes des
öffentlichen Volksſchulweſens bisher auf Grund der Geſetze oder
der Anordnung der Staatsbehörden zuſtanden fortan ſelbſt aus
zuüben oder auf die ihr nachgeordneten Organe oder bis zur
anderweiten geſetzlichen Regelung den nach dieſem Geſetz ge
bildeten Schuldeputationen und Schulvorſtänden ganz oder teil
weiſe zu übertragen

Die zweite Aenderung betrifft den 8 68 Die Kommiſſion hat
binzugefügt daß das Geſetz auch auf ſolche Schulen keine An
wendung finden ſoll die ſeitens des Staates aus national politi
ſchen Rückſichten lediglich aus Staatsmitteln errichtet und bisher
unterhalten worden ſind

Der Kommiſſionsantrag wird ohne Debatte angenommen
Bei s 69 wonach das Geſetz auf Weſtpreußen und Poſen keine

Anwendung finden ſoll bemerkt
v Koscielski daß dieſer Paragraph uns einen Einblick tun

läßt in die Wochenſtube der böſen Tat Lachen Sie lachen
m ich höre ein anderes Lachen das Lachen des Genius der
Geſchichte Heiterkeit Will man den inneren Frieden und das
Wohlergehen der einzelnen Provinzen ſichern ſo muß man
Gerechtigkeit walten laſſen und keine Ausnahmegeſetze ſchaffen
Man darf es den Polen nicht verübeln wenn ſie um die Rechte
kämpfen die ihnen verfaſſungsmäßig zukommen Das tun nicht
nur die Polen Wir Polen haben die internationalen Verträge
ſtets gehalten Erſt nachdem die Wiener Akte die Zuſicherungen
preußiſcher Könige mit Füßen getreten ſind nachdem der
Küraſſierſtiefel darüber hingegangen iſt erſt da haben wir geſagt
Gut dann verlaſſen auch wir die diplomatiſche Baſis auf der
wir bisher geſtanden haben Nicht wir ſondern die Regierung
trägt die Schuld an der großpolniſchen Bewegung ſie trägt auch
die Schuld daran daß nach Poſen Beamte gekommen ſind die
egen uns agitieren Ruhe wird erſt dann eintreten wenn dieerung ihre Polenpolitik ändert Freilich ſie glaubt die

Macht zu haben Aber Recht muß Recht bleiben
Miniſter Dr Studt Nicht die Regierung hat die Ausnahme

verhältniſſe geſchaffen das hat die großpolniſche Agitation getan
Die Polen ſollen nicht vergeſſey was ſie der preußiſchen
Monarchie zu danken haben Die landesväterliche Fürſorge der
preußiſchen Könige hat erſt jene Diſtrikte zu dem gemacht was
ſie heute ſind Beifall

v Koscielski Die Strazvereine ſind Abwehrvereine ich ver
gleiche ſie mit Sanitätskolonnen die notwendig ſind zur Be
kämpfung der bei uns beſtehenden Seuche

Graf Finckenſtein Unſere deutſchen Vereine in Weſtbreußen
ſtellen Abwehrkolonnen zur Bekämpfung der Seuche dar unter
der wir Deutſchen zu leiden haben

s 69 wird angenommen
Bei 8 70 wonach das Geſetz mit dem 1 April 1808 in Kraft

treten ſoll erklärt
Kardinal Fürſtbiſchof D Kopp Die Vorlage enthält eine

Reihe von Beſtimmungen denen eine große Anzahl katholiſcher
Mitglieder des Hanſes keineswegs zuſtimmen kann Wenn wir
gleichwohl in der Schlußabſtimmung für die Vorlage uns ent
ſcheiden ſo veranlaßt uns dazu der Wunſch der Ausführung des
Geſetzes friedliche Wege zu weiſen und das Vertrauen daß die
Unterrichtsverwaltung von der ihr erteilten Vollmacht zum
Schutze der Minoritäten der beiden chriſtlichen Konfeſſionen in
wohlwollendſter Weiſe Gebrauch macht

8 70 wird angenommen
Sodann erfolgt wie ſchon gemeldet die Annahme des ganzen

Geſetzentwurfs
Präſident Fürſt Kuhbhaufen teilt mit daß der Schlußakt des

Ganzen am Sonnabend ſtattfinden ſoll es ſeien bereits Verein
barungen mit dem anderen Haufe getroffen daß das Geſetz Zug
um Zug erledigt werde

Der Poſener Bürgermeiſter Wils möchte die Sitzung ſtatt
am Sonnabend lieber am Montag haben ſo ſchnell könne man

nicht hin und herreiſen c gDie übrigen Herren ſind aber ſämtlich für Sonnabend
und daher bleibt es dabei Die Sitzung ſoll um 12 Uhr be
ginnen außer dem Volksſchulgeſetz ſoll dann noch das Geſetz
über die Verſchuldungsgrenze und eine Petition über die Ver
mehrung der Polizei in Charlottenburg erledigt werden

Schluß 4 Uhr

wo h
WetterAusſichten

anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verbolen

Meiſt bedeckt mäßig warm ſchwül Gewilterregen
u Abler bewölkt Regenfälle ſtrichweiſe Gewitter

rindig
li Meiſt bedeckt windig kühl Regenfälle
li Vielfach trübe bedeckt Regenfälle kühl Wind
1i Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken wärmer
li Veränderlich wolkig teils heiter normale Wärme

Meteorologiſche Station zu Halle

auſ atans T ugt ierges

Barometer Millimeter 754,3 7652,3

r Celſius e ein Bengughen S NW 2
Maximum der Temperaiur am 4 Juli 23,6 CSe in der e vom 4 zum 5 Juli 15,62 C
Niederſchläge am 5 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale vom 5 Juli morgens 210 C

Leltung Otto Sonne
Verantworilich für den politiſchen Teil Dr Friß Wichmann, für

den lokalen Teil Exrich Venthner für Provinjialnachrichien
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
de ndelstell i Dr Arthur Ploch für den JnſeratenteilCar Romacker Drud und Verlag von Otto Hendel Sämilich
in Halle a Sd Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

ſenGSG OCGOGIA NlLIDDTnHHH nt an a aouoannnnaarve
Kraſt Zeit und GeldWer Aerger vermeiden Kali dennee

Dr Thompfons Seiſenpulver Marke Schwan das beſte und im
it

Miniſtexialdlrektor Dr Schwa W uch bis dieErnenn t binden von den Städten nene ch o
müſſen bei neuen Geſetzen doch dafür ſorgen daß wir

Gebrauch biiligſte Waſchmitiel der Welt Ueberall zu haben
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reichhaltigster Auswahl

jeder FPreislagre

Zeichnnng auf
II 30000 000 49 Dur Stadtanlefte V 1906

verſtärkte Ausloſung u Geſamtkündigung bis Ende 1911 auege o
Wir nehmen Anmeldungen auf dieſe am Montag den

koſteufrei entgegen
D B Apolt Sohn e Freukel Poetseh

rngt Uaassenegier nane a 8
Paul Schauseil Co Fitterfeld Pllenvurs

GSGGCeGGGGSGGGGGGGGGE
4 Cölner Stadt Anleihe von 1906

Zeichnungen auf obige Anleihe

a 101 90
nehme ich bis Montag den 9 Jull er kostenfrei entgegen

E Baer Bankgeschäft
Größte Auswahl

e billigſte Preiſe beſte Marken
wie Naumanns Germania
Brennabor u Saale Räcdcker

von Mk 65 an empfieblt

1906 zum Kurſe von 101,90 h zur Zeichnnng aufliegende Linie

n Schöming Gr Sleinſtraße 69

Waschstoffe unch Wollmusseline

Bruno Freytag
Leis peigerstrasse 100

Haushaltun gs Institut Köstrit2z
Bahn a zig Gern

Töchter angesehener Eltern finden unter igen Bedingungen Aufnahmeund 2zeitgemässe höhere Rerufaausb er bei Familienanschluss
A Kursus für Haushaltung und weibliche Kunstfertigkeit B Gürtnereikursus
O Landwirtschaftskursus D Kursus für Fachlehrerinnen Prospekt und jede
Auskunft kostenfrei d Direktion gez Dir Dr H Settegast

Für die Reise

Braunschw und Thür Cerrelatwurst beste
Winter Dauorware Westf Dehkatesssehinken
Lachsschinken Prankfurter und Praustädter
Würstehen und Zungen in Dosen fertige
Dleisehspeisen zu 1 und 2 Portionen Ver
gehieclone Pischkonserven biseuits Schokoladle

FPruehtsäfte ete

Luftschläuche von Mk 3 Laufdecken von Mk 4 an
Gratis und frauko verſende meine Preisliste über Fahrräder

Zubehör und Reparaturen

re Hendel Hände
Pibliolhek der Gelamt Titeratnr

e Nummer 1966 1975
Eduard Mörike Maler Nolten

Novelle in zwei Teilen
Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung

Die Novelle wie ſie der Dichter ſelbſt nennt beſſer geſagt der Roman
Maler Nolten gehört zu den beſten Erzeugniſſen der deutſchen Lileratur Wuchert teilweiſe auch die Phantaſtik ſehr üppig empor ſo ver

ſöhnt doch raſch wieder die wunderbar ſtimmungsvolle Detailmalerei J
die uns von einem tiefen Eindringen des Dichters in die ſeeliſchen
Regungen des Menſchenherzens erzählt Die hier gegebene Faſſung
iſt die urſprüngliche Die in den letzten Lebensjahren von Mörike als S
notwendig erachtete von fremder Hand vollendete Umarbeitung ſteht
der erſten Geſtaltung nach dem Urteil Berufener in vielen Dingen nach
Broſch 1,25 in Leinenband 1,50 in eleg effektv Geſchenkbd 2,50

3 Rarine Athalia
Trauerſpiel in 5 Akten

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Die r Tragödie Athalia gilt als Racines Meiſterwerk in

S dem ſich alle die Vorzüge vereinigt finden die ihn zum Liebling ſeines
J Jahrbunderts machten Seine Sprache iſt voll Melodie Anmut und

S voll einſchmeichelnder Harmonie dabei trotzdem kraſtvoll kühn und
j überzeugend

Broſch 25 in Leinenband 50

Karl Jmmermann Triſtan und Jſolde
Ein Gedicht in Romanzen

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Mit Triſtan und Jfolde hatte Jmmermann den Höhepunkt ſeiner

dichteriſchen Schaffenskraſt erreicht und dieſem Werke widmete er unter
Hingabe ſeiner letzten Lebenskräfte beſondere Liebe Er hat es freilich
nicht vollenden können aber was er uns binterlaſſen iſt darum kein
Torſo der uns umbefriedigt entläßt ſondern das bohe Lied der Liebe
in dichteriſchen Tönen wie es nach ihm in muſikaliſchen Tönen Richard
J Wagner geſnungen hat in ſeinem unſterblichen immer weitere Kreiſe er

J faſſenden gewaltigen Muſikdramg das wie bei Jumermann auch bei
J ihm immer allgemeiner als der Höhepunkt ſeines Schaffens auerkannt

wird Gerade um dieſer Gleichheit willen bei den gleichen Stoffen iſt
eine billige und moderne Ausgabe der Jmmernfannſchen Dichlung un
entbehrlich für jeden Wagnerfreund
Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effeklv Geſchenkband 2

Roderich Zenedir Zaustheater
J ſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen Hergusgegeben und

mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt Mit dem Bilde

e des Dichterz Elfter Band IJ Jnbalt Vorwort Ohne Paß Luſtſpiel in einem Aufzuge Blaubart Luſtſpiel in einem Aufzuge Die Künſtlerin Luſtſpiel
in einem Aufzuge

Den ſogenannten Liebhaberthegter Stücken unendlich überlegenhaben dieſe prächtigen Einakter dennoch die Sethngrett der Darſtellung

und die Anſpruchsloſigkelt in bezug auf Szenerie und Kontparſerie inſi
J ihnen gemeinſam

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchband lungen

Otto endel Ver e
e

x m

J r Jv 7 ce 5 1 g hn r T r n z r e Ta L r u c 37 c 2 52 re ar J

Beste Qualitäten billigste
Preise

Pottel Broskowsbi

e h 1reich reescheéRudolf Haymſtr 6 Halle a S Rudolf Haymſtr 6Dacbdecknugs und Asphaltiernugs Geſchäft Spezialität
bereits 25 Jahre in dieſem Fache tätig

empfiehlt ſich zur Eindeckung doppellag Asphalt Pappdächer Holz
zementdächer 2e nach bewährteſten Syſtemen unter Garantie

Pappdach Reparaturen u Neuanſtriche Parkettſußböden u Holzpflaſter in
Asphalt Asphaltbeläge und Reparaturen bei Kegelbahnen Trottoirs
Brauereikellern Toreinſahrten 2e, ſowie Annahme von Schiefer u Ziegel
dächern Durchaus fachmänniſche ſolide Ausführung mit nur prima Ma

terial Billige Preiſe

r e e Sr S n e e e xbelteche Fort
e ten bengeren M t S S

r

a e

S Eine Auswahl der Beſten eingktigen Luſtipiele Vorſpiele und Solo

iason u ieronkranken
ist ringen r zu empfelnen der Besueh des Kgl Mineralbades

Brückennau sowie zur Trinkdicanr das

ernarger
ASs S

I Kel bayr Mineralbad Brüekenau
Wernarzer Wage er iet von hervorragender Heil
wirkung bei harnsanror Dladhese Giecht Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrig en
Qkra er on der Harnorg a Die n ist

e médkon u ee n e an ist Wernarzer Wassor gach
h ent c ſam eur Antsaugung pienrtgen

Nauptnſederiage in an o de Herren iolwvotä 68

Tafel Schokoladen
Brueh Schokoladen

Vom 15 Juli bis 15 August
verreist

Dr Herscheoel
Marktplatz 20

D Ziehung 72 Jul

BrieSeePferde Lose
ſt Lose O MK Porto u Liste 20 Pf F
147 Gewinne Gesamtwert Mark

42000I Hauptgewinn
Equipage mit 4 Pferden

Se tiaurt tgewinn

Equipage mit 1 Pferd
Ferner 40 Reit u Wagenpferde etc ete

7 Geeamtwert Mark

M Lose zu haben bei en onigiieven
Lotterie Einnehmern u sonstigen
Lose Verkaufsstellen oder bei der
I Lose Vertrliebs Geeellschaft Königl S
Preuss Lotterie Binnehmer G m b

Berlin i IJewonlogen u Montagen

von Dampf Heizungs
Prepnerei u Brauercionlagen

werden von laugiäbr erfahr Mou
teuren unter Garantie ausgeführt
Off unter 7428 H an die Exped

Theovet u prakctisehe
Aunsbiläung zum

Chauffeur
Programm kostenfrei Unent
geltl Nachweis von tüchtigen
Ohaufſenren
Technikum Altenburg
Sachsen Altenburg

Geiüibte Stickerin übernimmt feine
Ausſteuner zum Stirken bei mäßigem
Preis Offerten unter E 3649 an
die Srpeditien dieſer Ztg erbeten e

c

e

Chr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066

d Herrmann
Gr Ulrich n Steinſtraßen Ecke

ev ander Schokoladen Fabrit

Knape Würk Leipzig
empfiehlt

Zncekerwaren
onigkuchen Visknits

in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Wientig
für Halle und Umgegend gibt es
kein beſſeres Seifenpulver als

Ogmuoein
z W n

beſtes Wuſch und Bleichwitteh
weil bei Herſtellung desfelben den

bieſtgen Waſſerverhältniſſen Rechnunger iſt Ueberall erhältlich

e e

e e e

SS
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